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HELVETISCHE
ECKE

Manchmal läuft auch einem bewährten
und besonnenen Mann die Calle

über. Der Burgdorfer Stadtpräsident zum
Beispiel wurde durch ein paar Mitbürger

seiner eigenen Partei derart
vertäubt, daf} er mit dem Rücktritt drohte.
Sie hatten nämlich den Stimmbürgern
erklärt, das vom Präsidenten autgestellte
Budget sei zu wenig sparsam, man
müsse es verwerfen. Es wurde dann
aber vom Burgdorfer Volk doch
angenommen, sogar mit grofjem Mehr. Aber
das nützte nichts mehr. Das Stadtoberhaupt

hatte genug. Es sah in der
sachlichen Meinungsverschiedenheit ein
schweres Mißtrauensvotum. Alle
Besänftigungsversuche nützten nichts mehr. In
die Sylvesternummer des Lokalblattes
muhte die Mitteilung des Rücktrittes.
Und wenn sie dort nicht aufgenommen
worden wäre, dann, so soll der
vertäubte Magistrat gedroht haben, miete
er ein Flugzeug und lasse Blätter
streuen.

Bis dahin ist die Geschichte nicht
gerade erbaulich, aber auch nicht
aufjerordentlich. Sie hätte üblicherweise zu
einem leidigen Zeitungshändel führen
müssen und Anlafj zu viel Geschwätz
bieten können. Aber sie nahm ein
geradezu schönes Ende: Ein paar Tage später

dankte die Partei dem Vertäubten
für seine pflichfbewufjte, treffliche und
Unbestechliche Amtsführung während 1 6
Jahren. Ausdrücklich die ganze Partei
und auch jede Gruppe, ja jeder
Einzelne inerhalb und außerhalb der Partei.

Sogar die Frauen schlössen sich
dem Dank an den Scheidenden an, und
der oft als Phrase gebrauchte Ausdruck
vom Vorbild, das die Bürgerschaft
immer im Auge behalten werde, war hier
ehrlich gemeint. Das ist gute und kluge
Politik; die gibt es zum Glück auch
noch im Schweizerland. Andres

Juubbaidy

Alli Johr e neije Flug
kunnt vo muntere Knaabe.
Wisse nyt vo Lug und Drug
und vom Uffe n Aabe.

Luschdig fahre si ins Zyg
und dien Bärg versetze.
Wie wenn Alles ihne syg,
haue si s und schletze.

Juubbaidy juufalleral
d'Wält goht nitt goh roschde.
«Vorne n ewägg und hinde dra»!
Jungi wänn Dy Boschde.

Hoschehoh

PORTO CROFT
die Weltmarke

Erhältlich In den fahrenden Bars, Restaurationen und
Delikatessengeschäften.

Schweiz. Generalvertretung : Alfr. Templa & CI*., Genf

Kanton Zürich: K. Reichmuth, Wainhandlung, Thalwil
Tel. 921249
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Reizende Pose...?
Ich meinerseits finde die Mahalla-

Luxe nicht nur reizend, sondern

von herrlicher Geschmackskultur.

Besonder» mit den frischen
Tabaken dar neuen Ernte.

MAHALLA-CI6ARETTEN-FABRIK RICHTERSWIL / ZCH.

HOTEL - HECHT

Die Liebe des Mannes
geht durch den Magen. Das Hl
keine abgedroschene Phrase. Die
denkende Gattin weif} das schon
lange und richtet sich darnach. Ihr
hillt ROTOR, der Hexenmeister der
Küche, das Ziel der ehelichen
Harmonie, zu erreichen. Mit ROTOR
geht die Küchenarbeit rascher,
sicherer und angenehmer vonstalten.

ROTOR isl nur in erstklassigen Ge¬
schäften zu beziehen.

Generalvertretung für die Schweiz:
A. Rlfschard-Jampen, Uetendorf / Bern

Tel. (033) S 52 81

a DÜBENDORF
I Telefon 934375 FRED HIRTER-SAXER. Chef de cuisine |

Italienisch«
Spezialltaten

GÖGGEUI!
ICr Kenner und die M w«rd«i wollen I

Zürich
BJckerjtrtBe / Ecke RohnndttrU. «

Speisefett-Speiseöl

^cia^ciet wartet auf fffffH
21
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